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Lagebericht 
 

 

1. Allgemeines 
 
Die Wasserversorgung ist eine zentrale Aufgabe der kommunalen Daseinsvorsorge i.S. 
des § 14 Abs. 1 S. 2 KAG. Die Stadt Wendlingen am Neckar bewältigt diese Aufgabe seit 
1974 in der Form des rechtlich unselbständigen Eigenbetriebs „Wasserwerk Wendlingen 
am Neckar“ nach § 1 EigBG. Der Eigenbetrieb ist als Sondervermögen der Stadt 
gesondert zu verwalten und nachzuweisen (§ 12 Abs. 1 S. 1 EigBG).  
Das Wasserwerk wird bei weiterhin entsprechender Unterstützung durch die kommunalen 
Gremien auch in Zukunft in der Lage sein, die Wasserversorgung auf einem hohen Niveau 
zu einem akzeptablen Preis zu gewährleisten. 
 
1.1 Rechtliche Rahmenbedingungen 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen für die kommunale Wasserwirtschaft stehen in den 
letzten Jahren regelmäßig auf dem Prüfstand. Insbesondere EU- Recht kommt in diesem 
Bereich immer mehr zum Tragen.  
In der Novellierung des Wasserwirtschaftsrechtes wurde der Vorrang der örtlichen 
Wasserversorgung ausdrücklich festgeschrieben. 
 
Die ebenfalls sehr wichtige Trinkwasserverordnung wird regelmäßig, zuletzt am 
03.01.2018, überarbeitet und angepasst. Trinkwasser ist und bleibt das mit Abstand am 
besten überwachte Lebensmittel in Deutschland.  
 
Die Anforderungen an die Wasserqualität und das Personal in Wasserversorgungs- 
unternehmen sind damit unverändert hoch. 
 
1.2 Konkrete Rechtsgrundlagen 

Neben den rechtlichen Rahmenbedingungen, die zu beachten und zu erfüllen sind, 
orientiert sich der Eigenbetrieb insbesondere am Eigenbetriebsgesetz und der 
Eigenbetriebsverordnung sowie den örtlichen satzungsrechtlichen Bestimmungen. 
 
Die wichtigsten örtlichen Regelungen sind die Betriebssatzung und die Wasser-
versorgungssatzung. Die Betriebssatzung wurde durch die Wiedereinführung der 
beschließenden Ausschüsse ab 2017 komplett neu gefasst. 
Die Grundfassung der Wasserversorgungssatzung stammt aus dem Jahr 1982. Eine 
Neufassung dieser Satzung wird noch im Jahr 2021 vorgelegt mit In-Kraft-Treten zum 
01.01.2022.  
 
Organe des Eigenbetriebs waren im Jahr 2020 der Gemeinderat, der Werksausschuss, 
der Bürgermeister und die Werkleitung. Die einzelnen Befugnisse und Zuständigkeiten 
sind in der Betriebssatzung und in der Geschäftsordnung für die Werkleitung detailliert 
geregelt. 
 
1.3 Beteiligung am Zweckverband Landeswasserversorgung 

Zur teilweisen Deckung des aktuellen Wasserbedarfs sowie zur Sicherung der zukünftigen 
Wasserversorgung ist die Stadt Mitglied im Zweckverband „Landeswasserversorgung“. 
Dort haben wir ein Bezugsrecht von 30 l/sec. Durch dieses Bezugsrecht können jährlich 
max. rund 946.000 cbm Wasser bezogen werden, die jährliche Mindestabnahme beläuft 
sich auf 25% dieser Menge = 236.520 cbm Wasser. 
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Seit der Inbetriebnahme der einheitlichen Mischwasserversorgung im Oktober 1998 mit 
dem Mischungsverhältnis 1:1 werden regelmäßig zwischen 450.000 und 590.000 cbm 
Wasser pro Jahr bezogen und damit die Mindestabnahme erreicht.  
 
Die an den Zweckverband zu bezahlenden Umlagen bewegen sich auf einem stabilen 
Niveau mit geringen jährlichen Steigerungen. Die Mitgliedschaft trägt somit nicht nur zur 
Versorgungssicherheit, sondern – der Fremdwasserbezug ist nach den Abschreibungen 
die zweitgrößte Aufwandsposition im Erfolgsplan – auch zur Stabilität der 
Verbrauchsgebühr bei. 
 
1.4 Steuerberatung 

Seit dem Rechnungsjahr 2003 wird der Jahresabschluss in Zusammenarbeit mit der 
KOBERA GmbH, Steuerberatungsgesellschaft mit Sitz in Herrenberg erstellt. 
 
1.5 Betriebsführung 

Im Oktober 2008 hat das Wasserwerk die technische Betriebsführung für die 
Wasserversorgung der Gemeinde Unterensingen übernommen. Die Erfahrungen waren so 
positiv, dass man ab 01.11.2016 auch die Betriebsführung der Gemeinde Oberboihingen 
übernommen hat. 
 
 
2. Entwicklung der wirtschaftlichen Situation im Jahr 2020 
 
Für den Jahresabschluss finden nach § 7 EigBVO die allgemeinen Vorschriften, die 
Ansatzvorschriften, die Vorschriften über die Bilanz und die Gewinn- und 
Verlustrechnung, die Bewertungsvorschriften und die Vorschriften über den Anhang für 
den Jahresabschluss der großen Kapitalgesellschaften im Dritten Buch des 
Handelsgesetzbuchs (HGB) sinngemäß Anwendung.  
 
2.1 Vermögensplan und Bilanz 

Es hat jährlich eine Vermögensplanabrechnung von der in Sonderrechnung geführte 
Wasserversorgung zu erfolgen. Die Vermögensplanabrechnung ist Grundlage für die 
jährliche Berechnung des Kreditbedarfes der Wasserversorgung. Im Jahr 2020 weist 
diese einen Finanzierungsfehlbetrag in Höhe von 101 T€ aus. Unter Berücksichtigung des 
Finanzierungsfehlbetrags aus dem Vorjahr mit 293 T€ fehlen dem Betrieb Ende 2020 
Finanzierungsmittel in Höhe von 394 T€. Die Vermögensplanabrechnung ist dem 
Jahresabschluss beigefügt. 
 
Die Bilanzsumme 2020 liegt mit 9.651 T€ um rund 1.054 T€ über dem Vorjahreswert.  
Es wird empfohlen, dass der erwirtschaftete Jahresüberschuss mit 306 T€ zum 
31.12.2020 durch den Gemeinderat auf neue Rechnung vorgetragen wird.  
 
2.1.1 Aktivseite 

Das Wasserwerk hat im Jahr 2020 etwas mehr als 1.269 T€ investiert. In der beiliegenden 
Vermögensplanabrechnung sind die Investitionen detailliert aufgeführt. Investitions-
schwerpunkte waren u.a. mit 308 T€ die Sanierung der 2. Kammer des Hochbehälters 
Eschle, die Sanierung der Kapellenstraße mit rund 285 T€ sowie der Neubau der 
Wasserleitung im Franzosenweg mit 244 T€. Für neue Hausanschlüsse wurden rund 94 
T€ ausgegeben, ein neues Fahrzeug wurde für 33 T€ erworben. 
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Unter Berücksichtigung der Abschreibungen sowie der von den Anschaffungskosten 
abzusetzenden Ertragszuschüsse (21 T€ im Jahr 2020), ergeben sich zum Jahresende 
Restbuchwerte des (langfristigen) Anlagevermögens in Höhe von 8.575 T€. Das 
Anlagevermögen hat damit gegenüber dem Vorjahr um 889 T€ zugenommen. 
Beim Umlaufvermögen werden die Vorräte zum Jahresende und die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen und die sonstigen Forderungen bilanziert. Hier ergibt sich 
eine Erhöhung um 162 T€ gegenüber 2019. Aufgrund der GPA- Prüfung im Jahr 2019 
hatte der damalige kfm. Werkleiter Herr Weigel das Sachkonto 1210 – Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen nochmals detailliert überprüft und festgestellt, dass bei der 
Umstellung von manueller Buchhaltung auf ein EDV-System im Jahr 1992 und bei der 
nochmaligen Umstellung der Debitorenkonten, die als „Unterkonten“ des 
Forderungskontos geführt werden im Jahr 1994 unvollständige Saldenüberträge 
vorgenommen wurden. Im Ergebnis wurde das Forderungskonto 2019 um rund 138 T€ 
brutto reduziert. Diese Forderungskorrektur wirkt sich auch auf die Gewinn- und 
Verlustrechnung 2019 aus, weil die Reduzierung als Absetzung bei den Erlösen zu 
verbuchen war. 
 
2.1.2 Passivseite 

Die langfristigen Darlehensverbindlichkeiten haben um rund 116 T€ abgenommen und 
belaufen sich zum Jahresende 2020 auf 4.143 T€. Der gesamten Kredittilgung von 370 T€ 
stand eine Neuaufnahme von 860 T€ gegenüber – 500 T€ bei der Stadt und 360 T€ bei 
einem Kreditinstitut (siehe beigefügte Darlehensübersicht). 
 
Aus der Vermögensplanabrechnung zum Jahresende 2020 ergibt sich ein 
Finanzierungsfehlbetrag von 95 T€ (Vorjahr: Überschuss von 293 T€). Dieser Betrag muss 
in den Folgejahren langfristig nachfinanziert werden. 
Zu Liquiditätsengpässen hat der Fehlbetrag nicht geführt, weil die Stadt genügend 
kurzfristige Kassenkredite zur Verfügung stellen konnte. 
 
Das Eigenkapital hat sich durch den erwirtschafteten Gewinn in Höhe von 306 T€ auf 
nunmehr 3.424 T€ (Vorjahr 3.118 T€) und damit auf eine Eigenkapitalquote von 35,5% 
(Vorjahr 36,3%) verbessert. 
 
Die Rückstellungen haben sich von 65 T€ im Jahr 2019 auf jetzt 71 T€ erhöht. Der Anstieg 
resultiert im Wesentlichen aus einer Erhöhung der gewinnabhängigen Steuer-
rückstellungen, da der Jahresgewinn 2020 deutlich höher ausfällt als der 
Vorjahresgewinn. 
 
2.2 Erfolgsplan und Gewinn- und Verlustrechnung 2020 

Der Eigenbetrieb bezahlt an den städtischen Haushalt als Entgelt für die 
Inanspruchnahme der öffentlichen Verkehrsflächen eine jährliche Konzessionsabgabe in 
preisrechtlich und steuerlich zulässiger Höhe. Eine entsprechende Vereinbarung wurde 
vom Gemeinderat im Jahr 2004 zum 01.01.2005 beschlossen.  
Voraussetzung für die Abführung einer Konzessionsabgabe ist, dass ein 
Mindesthandelsbilanzgewinn nach Steuern von 1,5 % auf das Sachanlagevermögen 
erzielt wurde. Der dann noch vorhandene und den Mindesthandelsbilanzgewinn 
übersteigende Betrag ist als Konzessionsabgabe an den Kernhaushalt der Stadt 
abzuführen. Diese Abführung stellt in der Gewinn- und Verlustrechnung eine 
Aufwandsposition dar und reduziert dadurch die ertragssteuerliche Belastung. 
Im Wirtschaftsjahr 2020 konnte die maximal mögliche Konzessionsabgabe in Höhe von 
184.929 € erwirtschaftet werden. Der Hauptgrund für das gegenüber dem Vorjahr deutlich 
bessere Ergebnis liegt einerseits in der unter Nr. 2.1.1. bereits beschriebenen Korrektur 
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des Forderungssaldos im Jahr 2019, andrerseits an einem stark gestiegenen 
Wasserverbrauch.  
 
Die Umsatzerlöse betrugen 2020 insgesamt 2.223 T€ (2019: 1.899 T€). Der Wasserzins 
(Verbrauchsgebühr) betrug 2020, wie auch in den Vorjahren 2,18 €/m³. Im Ergebnis 
konnten die Wasserzinserlöse 2020 im Vergleich zum Planansatz um rund 130 T€ erhöht 
werden.  
 
Die verkaufte Wassermenge ist mit rund 864.501 cbm gegenüber dem Vorjahr um rund 
94.500 cbm angestiegen. Aufgrund von Corona war die Bevölkerung vermehrt zu Hause 
(zwangsläufig mehr Wasserverbrauch durch Toilettenspülung, Händewaschen, etc., Pools 
und Planschbecken wurden angeschafft und befüllt.  
Dadurch wurde der Planansatz der Gesamterträge tatsächlich um 136 T€ übertroffen.  
 
Beim Aufwand ergibt sich gegenüber den Planzahlen eine geringe Erhöhung um 9 T€. 
Insbesondere bei den gewinnabhängigen Steuern sowie der Konzessionsabgabe wurde 
der Planansatz deutlich überschritten. Dem gegenüber standen zwar geringere 
Aufwendungen bei der Anschaffung von Wasserzählern, Hausanschlussleitungen und 
dem allgemeinen Unterhaltungsaufwand, welche allerdings sich mit den Mehr-
aufwendungen nicht die Waage halten konnten. 
 
Insgesamt schließt das Wirtschaftsjahr 2020 mit einem Gewinn in Höhe von 306 T€ € ab 
(Vorjahr: 111 T€). Im Wirtschaftsplan 2020 war eine Gewinnerwartung mit 160 T€ € 
veranschlagt – damit liegt der realisierte Gewinn 146 T€ über dem Planansatz. 
 
Die einzelnen Zahlen sind in der Erfolgsplanabrechnung detailliert aufgeschlüsselt. 
 
2.3 Befristete Absenkung des Regelsteuersatzes und des ermäßigten Umsatz-

steuersatzes 

Zum 01. Juli 2020 ist das Zweite Corona-Steuerhilfsgesetz in Kraft getreten. Der zentrale 
Punkt dabei bildete die befristete Absenkung der Umsatzsteuersätze von 19% auf 16% 
bzw. von 7% auf 5%, die nach dem 30.06.2020 und vor dem 01.01.2021 erbracht 
wurden. 
Für den Eigenbetrieb hat sich daher folgendes ergeben: 
Bei der Lieferung von Wasser gilt die Leistung zu dem Zeitpunkt erbracht, in dem der 
letzte Ableser die Verbrauchsablesung (Jahresverbrauchsabrechnung) durchgeführt hat. 
Der Ablesezeitraum wurde in Wendlingen am Neckar zum 31.12.2020 beendet und ist 
damit in den begünstigten Zeitraum gefallen, weshalb die gesamte Wasserlieferung für 
das Jahr 2020 mit 5% der Umsatzsteuer zu unterwerfen war. Die angeforderten 
Abschläge mit 7% wurden in der Schlussrechnung auf 5% korrigiert. 
 
 
3. Zusammenfassung und Ausblick 
 
Der Eigenbetrieb ist sowohl in technischer als auch in kaufmännischer Hinsicht gut 
aufgestellt. Mit der notwendigen Ertüchtigung der Leitstelle im August 2016 wurden die 
technischen Voraussetzungen für eine modernere Betriebsführung hergestellt. Mit dem 
geplanten Neubau des Wasserwerkes soll ein weiterer wichtiger und unabdingbarer 
Meilenstein gelegt werden. 
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Kennzahlen im Dreijahresvergleich: 
 

Jahr 2018 2019 2020 

    

Bilanzsumme 8.637.760 € 8.597.375 € 9.651.645 € 

Anlagevermögen 7.510.306 € 7.686.155 € 7.842.446 € 

Langfristige Schulden 4.571.406 € 4.270.641 € 4.755.162 € 

Gewinn 232.989 € 111.453 € 306.050 € 

Konzessionsabgabe 178.577 € 174.922 € 184.929 € 

Eigenkapitalquote 34,8 % 36,3 % 35,5 % 

    

Eigenwasserförderung 438.970 cbm 377.470 cbm 395.520 cbm 

Fremdwasserbezug 493.101 cbm 557.464 cbm 589.096 cbm 

Summe 932.071 cbm 934.394 cbm 984.616 cbm 

Verkaufte Wassermenge - 813.845 cbm - 770.380 cbm - 864.501 cbm 
Absetzbare Wassermenge - 36.194 cbm - 35.522 cbm - 36.015 cbm 

Rohrnetzverlust in % 8,8 % 13,8 % 8,54 % 

Anzahl Rohrbrüche, 
davon 

36 28 20 

 - in Hauptleitungen 21 13 11 

 - in Hausanschlüssen 15 15 9 

 
 
 
 
 

6



7



Wasserwerk Wendlingen am Neckar

Vermögensplanabrechnung  2020

1. Einnahmen Verm.plan Ergebnis Abweichung

Sach-

konto Kontenbezeichnung Bew. € € €

0200- Sachanlagen

0790 erwirtschaftete Abschreibungen 150 360.000 357.143 -2.857

Anlagenabgang 150 0 1.497 1.497

2000 Eigenkapitalstärkung durch Stadt 150 0 0 0
                                    

2600 Ertragszuschüsse 55.280 21.712 -33.568
                                     

2601 Wasserversorgungsbeiträge 150 30.280 8.350 -21.930

2602 Kostenersatz Hausanschlüsse 152 25.000 13.362 -11.638

2611 Kostenersätze DB + Telekom 150 0 0 0
                                  

3100 Sonstige Verbindlichkeiten 910.000 860.000 -50.000
                                  

Kreditaufnahmen 150 910.000 860.000 -50.000
                                  

Verschiedene Einnahmen 152 0 0 0
 

Verfügbare Deckungsmittel 74.720 0 -74.720

aus Vorjahren

Jahresgewinn 160.000 306.050 146.050

Summe der Einnahmen 1.560.000 1.546.403 -13.597

2. Ausgaben € € €

0100 Fortführung digitales Kataster 360 10.000 0 -10.000

0200 Gebäudeinvestitionen (AiB 0800) 0 0 0

0410 Hochbehälter 360 400.000 308.632 -91.368

Sanierung HB Eschle, 2. Kammer

0430 Verteilungsanl. (WL=Wasserleitung) 720.000 917.854 197.854

0431 Neue Hausanschlüsse 361 100.000 94.606 -5.394

0436 Grundl. Erneuerung v. Haltungen mit 360 60.000 218.861 158.861

mehr als 2 Rohrbrüchen

0439 Sanierung WL Kapellenstraße 360 230.000 285.742 55.742

0443 Erneuerung WL Ludwigstraße 360 50.000 0 -50.000

0444 Neubau WL Franzosenweg 360 280.000 244.465 -35.535

0432 

&
div. Maßnahmen 360 0 74.181 74.181

0500 Meßeinrichtungen 4.000 6.442 2.442

Erwerb von Großwasserzählern 362 4.000 6.442 2.442
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Wasserwerk Wendlingen am Neckar

Zwischensumme Ausgaben 1.134.000 1.232.928 98.928

Vermögensplanabrechnung  2020

Fortsetzung Ausgaben Verm.plan Ergebnis Abweichung

Sach-

konto Kontenbezeichnung Bew. € € €

Übertrag 1.134.000 1.232.928 98.928

0610 Schaltzentralen 0 0 0

Ertüchtigung Leitstellentechnik 360 0 0 0

0710 Betriebs- / Geschäftsausstattung 43.000 36.218 -6.782
                               

0711 Sonstige Betriebsausstattung 362 6.000 1.768 -4.232

0712 Fuhrpark 361 35.000 33.181 -1.819

0713 Büroausstattung, EDV 150 2.000 1.269 -731
                            

0921 Beteiligungen 0 0 0

Erhöh. Bezugsrecht bei der LW 150 0 0 0

2600 Ertragszuschüsse 2.330 2.325 -5

2601 Auflösung Wasserversorgungsbeitr. 150 580 580 0

2602 Auflösung Kostenersatz Hausanschl. 150 1.750 1.745 -5

3100 Verbindlichkeiten 380.670 370.478 -10.192

3101- Tilgung für bestehende Kredite 150 365.100 365.124 24

3151 Tilgung für neue Kredite 150 15.570 5.354 -10.216

Umschuldung (Ablösung v. Darlehen=150 0 0 0

Nachfinanzierung aus Vorjahren 0 0 0

Endsumme Ausgaben 1.560.000 1.641.949 81.949

Endsumme Einnahmen 1.560.000 1.546.403 -13.597

Saldo Einnahmen / Ausgaben 0 -95.546 -95.546
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Wasserwerk Wendlingen am Neckar

Erfolgsplanabrechnung 2020
                              

1. Erträge 

Erfolgsplan Ergebnis Abweichung

Sach- Kontenbezeichnung 2020 2020

konto Bew. € € €

4300 Umsatzerlöse     2.091.630 2.223.615 131.985
                               

4311 Wasserzins - EDV          s. Erl. 1.  152 1.914.700 2.045.043 130.343

4312 Bauwasserzins         152 5.200 1.201 -3.999

4313 Wasserzins - Sonderfälle 152 14.000 16.449 2.449

4314 Bereitstellungsgebühr     s. Erl. 2. 152 7.000 5.788 -1.213

4380 Aufl. Wasserversorgungsbeiträge 150 580 580 0

4381 Aufl. Kostenersatz Hausanschlüsse 150 1.750 1.745 -5

4390 sonstige Umsatzerlöse 152 9.000 6.254 -2.746

4391 Kostenersatz vom Eigenbetrieb 150 400 400 0

Abwasserentsorgung 

4392 Kostenersatz DB 150 18.000 21.389 3.389

4394 Betriebsführung Oberboihingen 150 54.500 54.712 212

4395 Betriebsführung Unterensingen 150 66.500 70.054 3.554

                                    

5100 Aktivierte Eigenleistungen 150 3.800 7.098 3.298

                                    

5340 Sonstige betriebliche 4.570 6.020 1.450

Erträge  

5341 Miet- und Pachterträge 150 40 685 645

5342 sonstige Erträge 152 4.530 5.335 805

5343 Schadensersätze 150 0 0 0

                                  

6200 Sonstige Zinsen 0 0 0

und ähnliche Erträge  

6210 Zinserträge                     150 0 0 0

                                  

6600 Außerordentliche Erträge 150 0 0 0

 

Summe Erträge und Erlöse 2.100.000 2.236.733 136.733

Erläuterungen:

1.  Sachkonten 4311 - 4313:

     geschätzte / veranlagte Menge Privatkunden: 755.000 837.132 cbm

darunter pauschal  veranlagtes Bauwasser 550 cbm

     geschätzte / veranlagte Menge öffentl. Einricht. 45.000 50.519 cbm

     geschätzte / veranlagte Grundgebühren 200.000 197.968 €

2.  Sachkonto 4314:

     geschätzte / veranlagte Bereitstellungsmenge:  28.000 23.150 cbm
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Wasserwerk Wendlingen am Neckar

Erfolgsplanabrechnung 2020
                              

2. Aufwendungen

Erfolgsplan Ergebnis Abweichung

Sach- Kontenbezeichnung 2020 2020

konto                                      Bew. € € €

Aufwand für Roh-, Hilfs-  

und Betriebsstoffe und für 381.000 397.348 16.348

bezogene Waren                               
                                   

5401 Fremdwasserbezug 150 328.000 334.174 6.174

5402 Stromkosten     150 53.000 63.174 10.174
                                  

Aufwendungen für 

bezogene Leistungen         326.500 249.603 -76.897
                                  

5404 Durchleitungsgebühren 150 17.000 11.942 -5.058

5410 Fuhrpark                         362 10.000 10.232 232

5430 Betriebsmaterial 362 6.000 3.927 -2.073

5435 Werkzeuge / Kleingeräte 362 5.000 5.214 214

5450 Allg. Unterhaltungsaufwand 360 25.000 1.301 -23.699

5471 Betriebszentrale 362 2.000 8.905 6.905

5472 Hochbehälter/Pumpstationen 362 46.500 51.457 4.957

5473 Versorgungsleitungen 361 125.000 115.247 -9.753

5474 Hausanschlussleitungen 361 50.000 26.850 -23.150

5476 Wasserzähler    362 32.000 6.944 -25.056

5477 Wasseruntersuchungen 362 8.000 7.584 -416
                                   

5500 Bezüge und Gehälter 283.000 277.024 -5.976
                                  

5501 Dienstaufwand Arbeitnehmer 110 283.000 277.024 -5.976
                               

5600 Soziale Abgaben und Aufwand 

für Altersversorgung 87.300 82.296 -5.004
                               

5601 Sozialvers.beiträge Arbeitnehmer 110 60.000 56.405 -3.595

5620 Berufsgenossenschaft u.ä. 110 300 420 120

5650 Beiträge Versorgungsk. Arbeitnehmer 110 27.000 25.471 -1.529
                            

5700 Planmäßige Abschreibungen 150 360.000 357.143 -2.857

5800 Wertberichtigungen 150 0 9.811 9.811

5900 Sonstiger betrieblicher Aufwand 276.700 294.157 17.457

5901 Verwaltungskostenbeitrag - Stadt 150 63.200 63.215 15

5903 Bauhofleistungen 360 1.000 0 -1.000

5904 Wasserpfennig 150 38.000 39.552 1.552

5910 Konzessionsabgabe (KA) lfd. Jahr 150 170.000 184.929 14.929

5911 Mieten, Pachten, Kostenersätze 152 0 0 0

5920 Versicherungen 400 4.500 6.461 1.961

Zwischensumme 1.714.500 1.667.383 -47.117
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Wasserwerk Wendlingen am Neckar

Erfolgsplanabrechnung 2020
                              

Fortsetzung Aufwendungen

Erfolgsplan Ergebnis Abweichung

Sach- Kontenbezeichnung 2020 2020

konto                                      Bew. € € €

Übertrag 1.714.500 1.667.383 -47.117

Fortsetzung

5900 Sonstiger betrieblicher Aufwand 44.700 38.636 -6.064

5930 Bürobedarf 152 200 317 117

5940 EDV-, Porto-/ Leitungskosten 152 13.000 13.701 701

5941 EDV - Kosten Digitalisierung 360 7.500 4.706 -2.794

5950 Allgemeine Planungskosten 360 4.500 0 -4.500

5960 Aus - und Fortbildung 110 1.000 800 -200

5965 Dienst- und Schutzkleidung 362 1.500 1.742 242

5970 Beratungskosten 150 14.000 17.271 3.271

5990 Verschiedene Aufwendungen 150 3.000 100 -2.900

6500 Zinsen und ähnl. Aufwand 115.000 107.855 -7.145

6510 Zinsen für bestehende Kredite 150 105.000 107.416 2.416

6510 Zinsen für neue Kredite 150 10.000 0 -10.000

6511 Kontogebühren 152 0 210 210

6513 Zinsen Kassenkredite 150 0 229 229

6610 Außerordentlicher Aufwand 150 0 0 0

6800 Sonstige Steuern 65.800 116.809 51.009

6801 Grundsteuer 152 400 386 -14

6802 Gewerbesteuer 150 27.200 49.538 22.338

6803 Körperschaftsteuer 150 37.600 65.910 28.310

6810 Kraftfahrzeugsteuer 362 600 975 375

Summe der Aufwendungen 1.940.000 1.930.683 -9.317

J a h r e s e r g e b n i s 

1. Summe Erträge und Erlöse 2.100.000 2.236.733 136.733

2. Summe Aufwendungen 1.940.000 1.930.683 -9.317

3. Jahresgewinn 160.000 306.050 146.050
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6. Diagramme Diagramm1
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Stellenplan für das Haushaltsjahr 2020

Stellen insgesamt

Zusammenstellung der Teile A und B

Veränderungen Vermerke,

Laufbahngruppen + mehr Erläuterungen,

2020 2019 - weniger Mitarbeiter/innen (Soll)

I. Stadtverwaltung:

A. Beamte 15,60 15,50 0,10

B. Beschäftigte 142,75 132,30 10,45

Summe I. Stadt 158,35 147,80 10,55 209 Mitarbeiter/innen

II. Eigenbetriebe:

1. Wasserwerk

A. Beamte 0,00 0,00 0,00

B. Beschäftigte 5,63 5,13 0,50

Summe EB Wasserwerk 5,63 5,13 0,50

2. Abwasserentsorgung

A. Beamte 0,00 0,00 0,00

B. Beschäftigte 0,00 0,00 0,00

Summe EB Abwasserents. 0,00 0,00 0,00

Eigenbetriebe zusammen

A. Beamte 0,00 0,00 0,00

B. Beschäftigte 5,63 5,13 0,50

Summe II. Eigenbetriebe 5,63 5,13 0,50    5 Mitarbeiter/innen

III. Zusammenfassung

Stadt und Eigenbetriebe:

A. Beamte 15,60 15,50 0,10

B. Beschäftigte 148,38 137,43 10,95

Insgesamt I. und II. 163,98 152,93 11,05 214 Mitarbeiter/innen

Zahl der Stellen insgesamt

-13-
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Wasserwerk Wendlingen am Neckar Darlehensübersicht Seite 15

Kreditgeber Konto-Nr. Vertragsab- Ursprünglicher Laufzeit Ablauf der Darl. Zinssatz Stand Tilgung Zins Stand

schluss Kreditbetrag bis Zinsbindung art in % 01.01.2020 2020 2020  31.12.2020

1. Kreditanstalt für 1373937  21.07.1997 293.993 2022  15.02.2022 R 0,18 € 36.731 12.250 55 24.481

    Wiederaufbau-KfW 1694755  04.03.1998 204.517 2023  15.08.2023 R 0,28 € 29.811 8.522 72 21.289

2. Landesbank 604 408 064  28.06.1995 255.646 2025 30.06.2025 R 3,49 € 46.868 8.522 1.524 38.346

    Baden-Württemberg 604 475 551  05.02.1996 255.646 2026  30.12.2025 R 3,85 € 50.966 8.528 1.839 42.438

604 751 648  13.01.1998 255.646 2022 30.06.2022 R 1,70 € 36.382 14.553 526 21.829

605 839 875  26.03.2002 400.000 2032  30.03.2032 R 5,61 € 162.860 13.360 8.855 149.500

605 963 460  16.09.2002 230.000 2032  30.09.2032 R 5,10 € 97.727 7.668 4.789 90.059

606 339 663  21.10.2003 215.000 2028  30.09.2028 A 4,97 € 106.327 9.971 5.101 96.356

606 566 694  15.12.1994 255.646 2020  01.01.2020 R 5,94 € 2.645 2.645 79 0

607 090 014  30.11.2005 300.000 2025  30.12.2025 R 3,72 € 90.000 15.000 3.139 75.000

610 447 572  08.10.2008 250.000 2033  30.09.2033 R 4,53 € 137.500 10.000 6.059 127.500

612 235 610  30.11.2011 400.000 2036  30.12.2036 R 3,35 € 272.000 16.000 8.911 256.000

612 963 993  19.12.2012 150.000 2037  30.12.2037 R 2,65 € 108.000 6.000 2.802 102.000

616 393 687 19.12.2017 250.000 2042 30.12.2037 R 1,46 € 230.000 10.000 3.303 220.000

618 552 073 30.11.2020 360.000 2050 30.09.2050 R 0,50 € 0 3.000 150 357.000

3. KSK Esslingen 6010604586  12.08.2016 300.000 2041 30.06.2041 R 1,19 € 258.000 12.000 3.015 246.000

6010686614 19.11.2018 400.000 2048 30.09.2048 R 1,69 € 383.330 13.336 6.394 369.994

4. HeLaBa 804 536 002  04.10.1996 255.646 2026 30.09.2026 R 1,02 € 57.505 8.522 554 48.983

5. DZHYP Hamburg 3307828800  13.12.2013 400.000 2038  30.12.2038 R 3,08 € 304.000 16.000 9.178 288.000

  (ehemals WL-Bank) 3307829600  28.11.2014 300.000 2039  30.12.2039 R 1,85 € 240.000 12.000 4.357 228.000

3307827000  24.05.2017 300.000 2047 30.03.2047 R 1,89 € 272.500 10.000 5.079 262.500

6. DZHYP Hamburg 3019023501  15.12.2000 204.517 2025 30.12.2025 R 1,05 € 49.084 8.181 438 40.903

  (ehemals DGHYP) 3019023504  21.02.2003 150.000 2033  28.02.2023 R 2,22 € 66.250 5.000 1.429 61.250

3019023505  19.06.2001 255.646 2025  30.06.2025 A 5,65 € 90.640 14.745 4.842 75.895

3019023506  13.03.1998 383.469 2023 30.03.2023 R 1,75 € 49.851 15.339 772 34.512

3019023510  25.04.2003 350.000 2026  30.04.2026 A 1,99 € 131.669 19.956 2.482 111.713

3019023511  15.12.1998 153.388 2023 30.12.2023 R 2,35 € 24.541 6.136 523 18.405

3019023512  15.09.2004 200.000 2029  30.09.2029 R 4,45 € 78.000 8.000 3.338 70.000

3019023515  19.09.2006 100.000 2026  30.09.2026 R 3,09 € 33.750 5.000 985 28.750

3019023516  27.10.2006 125.000 2021  30.10.2021 R 0,79 € 16.667 8.333 107 8.334

3019023519  19.07.2007 250.000 2032  30.06.2032 R 4,91 € 125.000 10.000 5.953 115.000

3019023521  27.03.2008 300.000 2033  30.03.2018 R 1,24 € 159.000 12.000 1.916 147.000

3019023523  10.12.2003 150.000 2033  30.12.2033 R 1,33 € 140.000 10.000 1.894 130.000

3019023526  23.12.2009 250.000 2029 31.12.2029 R 1,35 € 125.000 12.500 1.624 112.500

7. Stadt Wendlingen a.N. StWe01 01.12.2019 250.000 2044 31.12.2044 R 1,00 € 250.000 10.000 2.462 240.000

StWe02 01.04.2020 250.000 2045 31.03.2045 R 1,00 € 0 7.500 242.500

StWe03 01.10.2020 250.000 2045 30.09.2045 R 1,00 € 0 2.500 247.500

8. Kommunaler Versor- 105 672 08  01.12.1999 51.129 2019 30.12.2019 R 1,05 € 2.557 2.557 13 0

    gungsverband - ZVK 105 672 09  15.02.2002 50.000 2022 30.12.2022 R 1,05 € 8.125 2.500 72 5.625

Summen 9.754.889 € 4.273.286 378.124 104.630 4.755.162

Kred-Ww AKTUELL Abschluss 2020

24



Wasserwerk Wendlingen am Neckar

Rohrnetzverlust-Diagramm 
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